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Angekommen 11. November, 9 Uhr Abends. 


Caſſel, 11. 
Nationalvereins wies die noch in der 
lottengelder zu nationalen 


lichen F 


ſchloß die Auflöſung 


dern beſtehender 


zu zwei 


erfolgten Feeiſprechun 


Novbr. 


weck 
des Vereins. 


Die Generalverſammlung des 
Vereinskaſſe befind⸗ 


en an und be⸗ 


Ein aus 12 Mitglie- 


' Ausſchuß wird über die noch verfügbaren 
Vereinsmittel weitere Beſtimmung treffen. 


„ ĩðͤ2v ke . 
* Berlin. Alſo Tweſten iſt wegen einer im Abge⸗ 
orduetenhauſe gehaltenen Rede vom Berliner Criminalgericht 


Jahren Gefängniß ()) verurtheilt, 
Ober Tribunal die früher auf Grund des Art. 81 
gen für unzuläſſig erklärt hal. Trotz 


Bejeitigung des Corflietes, trog Indemnit 


großen nationalen Aufga 
und Volksvertretung gemeinſam löſen, 


dieſen 


hat 


nachdem das 
der Verf. 


ät und tretz der 


ben, welche gegenwärtig Regierung 


Graf zur Lippe 


Prozeß, über den es eine Meinungsverſchiedenheit im 


preuß. Volke nicht giebt, weiter verfolgen laſſen und gerade 
jetzt, wo die Vertreter der neuen preußiſchen Provinzen mit de⸗ 
nen der alten in Berlin zuſammentreten ſollen, verurtheilt das 
Berliner Criminalgericht Tweſten wegen einer Rede, die er 
ahren in ſeiner Eigenſchaft als Volksvertre⸗ 


vor mehr als 2 J 
ter gehalten, zu z 


der ſebr eindringlich an das, 0 
er ſetz 8 zweifeln nicht daran, auch die 


noch zu thun iſt, 


wei 
was bei u 


und wir 


Volksvertretung wird nach der Eröffnung 
vor Allem mit den Miniſtern über Art. 84 


faſſung verhandel 
in Berlin geſtern 
vas letzte ſein. 


Oeſterreich Wien, 9. Nov. 
riſchen Parlament.] 
Peſt, 6. Nov.: „Schon ſeit einigen Ta 
und gedenke vort 


Die Nachrickt fand 


aus 


Gerücht verbreitet, Görgey ſei in Peſt 


ſeinen bleibenden 
keinen Glauben. 
Abgeordnctenhau 


trat zuerſt 


Hauſes zu 
proleſtiren. 
er 


Y 


Frankreich. [ 


daß bier etwas 
el durchzog 
laut: „Görg 


und der Entrü 
g Abgeordnetenzauſes 
wahren 


n. Das Wort, welches das 
in dieſer Sache giſprochen, 


Aufenthalt zu nehmen. 


[Goͤrgey im unga 
Der „Vorſtadt. Zig.“ ſchreibt man 


Jahren Gefängnig. Das erinnert wie⸗ 


ns im Janern 
ihrer Sitzungen 
der preuß. Ver⸗ 
Criminalgericht 
kann usmöglich 


gen war bier das 


Und vennsch erſchien Börgey geſtern im 


ſe als Zuhörer. 


vorgehen werde. 


und gegen die Hallun 
regen hat ſeinerſeits eine Le 


beherzigen ſollte.“ : 
O'Donnell .] In Biarrig tft der ſpaniſche 
Marſche O'Donnell plöͤtzſich am Typhus 1 der ſpantſch 


8 Als man den Ruſſenfreund 
den Galerien des Abgeordnetenhauſes erblickte, 
im Saale eine tiefe Stille ein. 
Ein dumpfes Ge⸗ 
ſodann die Reihen der Linken; plötzlich wur 

iſt bier! Was | icht er. i 


Man fühlte, 


. Görgey ging. Der Bröflvent des 
and es für zweckmätzig, die 


ürde des 
0 der Linken zu 
re erhalten, die 


Mann, von 


dem einſt fo viel geredet wurde, iſt ohne Sang und Klang dahin 


gegangen. 


ſchließlich ohne 


* [Reihränkun 


einiger Zeit haben 


die Büchſeumacher den Befehl 


Er gehörte zu jenen Uebergangemenſchen, die fteigen, um 
eſultate und Nachwirkung zu verſchwinden. 
des Verkauft von Jagdflinten.] Seit 


erhalten, Nieman- 


dem eine Jasdflinte zu verkaufen, der nicht eine Ermächtigung vom 


Maire ſeines Bezi 
Itatien. 
Schreiben, 


vie Redaction des „ 


rks vorzumelfen vermag. 


[Die Schlacht von Meutang.] Ein 


das die Officiere des Garibaldi'ſchen Stabes an 
Diritio“ gerichtet haben, giebt neue Auf⸗ 
welche die franz. Hilfstruppen 


bei Mentaua entwickelt haben. Diefer Brief lautet: „Die 


von den Tapferen, welche das Dorf Mentana bis zum 


letzten Aug'nblicke vertheinigten, und den der italieuiſchen 


a Gefangenen eingelaufenen Berichte 


gegen 2½ Uhr 


Nachmittags eingetroffene Verſtärkunz an frischen Truppen, 


welche General Garibaldi ſelbſt der großen Gleichförmigleit 


ihrer Abzeichen wegen für die Bataillone der Legion von 
ſtatt deſſen aus Regimentern des kalſ. franz. 


An⸗ 


Nachdem nun aber um 2½ Uhr Mentana 


auf der ganzen 


alle Poſitionen wiedererobert geweſen waren 
Linie auf dem Rückzug 
aß das päpftliche 
agen war, wenn nicht das franz. 


Chbaffepot⸗Gewehren demſelben zu Hülfe ge⸗ 


können es ſich zum ewitzen 


Berbienft anrechnen, die erfte italieuiſche Patrene gegen einen 


eind abgebrannt zu haben. 
Stand 


ordeng)] iſt laut der letzen Generalſtatiſtik 
J. 1867 folgender: Im Beginn des J. 1866 betrug vie Zahl 
der Ordens mitzlieder 8168, woven 1589 der italieniſchen 


ſchlüſſe über die Thätigkeit, 
ſoeben 
Regierung übergebene 
beweiſen, daß die auf dem Schlachtſelde 
tibes hielt, 
Heeres beſtand. 
eee 
und der Feind } 
kefand, ſo iſt damit augenfällig bewieſen, d 
— unvermeidlich geſchl 
Beer mit feinen a 
dit wäre. Die Freiwilligen 
fo gewaltigen F 
Der gegenwärtige 
® Sprache, 


des Jeſulten⸗ 
des Ordens vom 


2111 den Sprachen des nördlichen Europas, 2422 


ber fragzöſtſchen, 1148 der ſpaniſchen und 898 der engliſchen 


in beiden 
21 Provinzen 
ſtellungen von f 


rechnung der Verftorbenen, 
100 Mitglieder ve 


ſich auf 1338. 


Ordens ſich erh 
ſelben hervor, 


Loyola in der That ſich über 


breitet, um auf 


Weltibeil 


ſtatiſtik, „iſt erſichhich, daß 
ſowohl die Zahl der Mitglieder als die der Miſſionen des 
brt bat, und es geht aus den⸗ 
daß der Orden des greßen Ignatius von 
die garz' bekannte Erde ver⸗ 
Ruhm des Gottes und Erlö⸗ 


eingetheilt. 


en angehörten. Der ganze Orden war in 
Aus authentiſchen Zuſammen⸗ 


auf Jahrgängen geht herder, daß, nach Ab⸗ 


ehrt. 
„Aus dieſen 2 
im 


eblich verm 


derſelben den 


ſere, defjen Name er trägt, zu verbreiten 
römiſchen Kirche und dem Papſtihum zu dienen, welchem der 
es Orden ganz beſonders verpflichtet iſt.“ 


merika. 


* [Borfihtsmaßrege 


* 


der Orden ſich jährlich um etwa 

em Die auf Miſſienen in allen 
Theilen der bekannten Welt beſchäftigten Mitglieder belaufen 
Bahlen » fo ſchlietzt die General- 
Lauf der letzten zwei Jahre 


und der heiligen 


iſt. 


n.] Nachrichten 


aus New⸗Mork vom 30. Det. zufolge hat dat Ueberwachungs⸗ 


Comité in Richmond mehreren weißen Bürgern befohlen, 
die Stadt zu verlaſſen. Die Preſſe im Süden ſieht eine 
allgemeine Infurrection voraus und fordert den Praſidenten 
Johnſon auf, das Militär daſelbſt zu verſtärken, um die 
Neger in Schrecken zu verfegen. 
Danzig, den 12. November. 

Oldie Einfuhr von Reis] war in den letzten 14 
Tagen fs bedentend, daß die weiten Räume des neuen Pad- 
hoſsgebäudes, welches ſeit dem 1. d. M. dem Verkehr über⸗ 
geben iſt, vollſtändig gefällt wurden. Importirt wurden ſeit 
dem 25. October der Schiff „Eliſe“ 640 Ballen, „Maria“ 
468 Ballen, „3 Gebröder“ 568 Ballen, „Anna Dorothea“ 
589 Baken, „Jantina Margaretha“ 230 Ballen, „Henriette“ 
647 Ballen, „Andreas“ 769 Ballen, ſämmtlich von Bremen; 
per Dampfer „Oliva“ 2930 Ballen von London, und von 
Liverpool per Schiff „Roſa“ 800 Ballen und „Martha“ 
2450 Ballen. Im Ganzen 9691 Ballen, während die Einfuhr 
von Reis im vorigen ganzen Jahre nicht über 10,000 
Ballen belrng. 

„ [Schwurgerichts . Verhandlung am 9. Nevember. 
peſtrafie Schreiber Hermann Valentin Rudnitzki 
Juli v. J. aus der Strafanſtalt zu Graudenz 
Danzig verſchiedene Verbrechen und Vergehen, 

Von all feinen Betrügereien und Ur⸗ 
in der That nur einen Gewinn von 21 
falls fie gelungen wären, mit über 
900 b eſtändig. Er wurde ohne Ge. 
ſchworne zu 4 Jahren Zuchthaus, 9 Geldbuße event. noch 1 
Jahr Zuchthaus und zu 5 Jahren Polizeſaufſicht verurtheilt. 

2) Die Arbeiter Carl Raddatz aus Zigankenberz, Anton 
> ufet in Langefuhr und Wendt in Neuſchottland haben ge⸗ 
1 ndlich in einer Nacht im Auguft e. in Wittſtock durch Einbruch 
n den Wagenſchauer deb Gutsbeſitzers Boertz daſelbft dleſem und 
deſſen Vorreſter Grubba gehörige Kleldungsſtücke geſtohlen. Außer ; 
dem baben ſich Wauſel und Wendt geftändiich der Hehlerei ſchuldig 
1 durch den Ankauf geſtohlener Montirungsitüde, N. erhielt 

Monate, Mauſel im wiederholten Rückfalle 2 Jahre und Wendt 
1 Jahr Gefängniß und Ebrverluſt. 

3) Die unverehelichte Henriette Schubert bier iſt des Dieb 
ftahis an Sachen, welche dem Tiihlermeifter Bieter und Elgenthũ · 
mer Krappiz fee durch Einſteigen in ein Fenſter einer ver- 


ſchloſſenen Wohnung angeklagt. Ihre Schuld wurde durch die Be ⸗ 
welsaufnahme feftgeftellt. Die Geidwernen verneinten das Einſtei · 
gen, der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß, Inter⸗ 
dietion und Pelizeiaufſicht. i 0 


7 


zu kommen. Am 3. as kerte ich bei der Inſel Bornbolm bel Nord ⸗ 
weſtwind und mußte in der Nacht bei Südweftwind voe der Rhede 
abgehen. Der Wind wurde Weſt und ſpäter Nord und Nordweft. 
Ich bin in der Hand Gottes. Gott befohlen meine ganze Familie. 
Liebe Frau, forge für meine Kinder. Evrard.“ — Der Dampfer 
„Colberg“ traf geſtern hier ein. 

ONeufahrwaſſer, 11. Novor. Zu den geſtrandeten 
Schiffen gebört noch die ruſſiſche Brigg „Firſten“, Capt. 
Grönlund, geſtrandet an der Weſterplatte. Ein Mann von 
dem Schiff „Nierd“ Min See über Bord gefallen und ertrunken. 
Die franzöſiſche Bark „rand Autille“, Eorard, mit Holz be 
lade v, fehr leck, If heute von den Herren ee 
befihtigt und befunden worden, daß die Ladung theilweiſe gelöſcht 
werden muß, um den Schaden genauer zu ermitteln. Capt. 
Grammith, von der bei Neufähr geſtrandeten Bark „Meſſina“, 
mit Helz beladen, accordirt mit Bergern, um die Ladung zu 
retten und zu verſuchen, das Schiff abzubringen, ebenfalls 
Capt. Bäckland, vom ruſſiſchen Schooner „Nierd“, an der 
Weſt⸗rplatte, von dieſem iſt nur die Lebung zu retten, das 
Schiff ift ſchon zerſchlagen. 

+ Elbing, 10. Nov. lo. Focckenbeckz Wahl. Stadt. 
verordnetenwahlen. Unwetter.] Trotz aller Ablehnun⸗ 
gen ift Hr. v. Forckenbeck dennsch in Köln mit großer Ma. 
ſorität zum Abgesroneten gewählt worden. Er erhielt ſelbſt 
die Benachrichtigung von feiner Candidatur — vielleicht ab» 
ſichtlich — ſo ſpät, daß er nicht mehr in der Lage war, ſich 
über Annahme oder Ablehnung vor dem Wehlact ſelbſt zu 
äußern. Die gewigtigen persönlichen Gründe, weſche den 
Präſtventen des Abgeordnetenhauſes beſtimmten, diesmal auf 
tin Mandat zu verzichten, Ka gewiß noch fort, indeſſen 
gehen ihm von allen Seiten To dringende Aufforderungen zu, 
feine bewährte Kraft der neugewäblten Volksvertretung nicht 
zu entziehen, daß es ihm ſehr ſchwer fallen wird, der vollen⸗ 
deten Thalſache gegenüber die frühere Ablehnung aufrecht zu 
erhalten. Wir glauben zu der Hoffnung berechtigt zu fein, 
daß Hr. v. Forckenbeck ſich ſchlieblich dem allgemeinen Ans 
dringen fügen wird. — Kaum iſt die Abgeordnetenwehl vor⸗ 
über, fo fordert eine Magliſtrate-Bekanmmachung für die letz 
ten Toge d. Mis. zur Ergänzungswahl der Stadtverordne⸗ 
tem auf. Hier ift hoffentlich, wie ſiets bisher, der liberalen 
Partei der Sieg in allen drei Abtheilungen gewiß, doch hoffen 
wir, daß die durch das unfelige Fractiousweſen hervorgeru⸗ 
ſene und durch die gemeinſame Wahl keineswegs beſeiligte 


Verſtimmang die große freifinnige Partei nicht abhalten werde, 


dat Wohl der Commune über alle Fractionsdifferenzen zu 
fiellen. — Das durch den Nordſturm zurückgetriebene Waſſer 
des Elbingfluſſes flieg geſtern Abend zu einer beſorgnißerre⸗ 
genden Höhe. Es fand nur noch wenige Zoll unter dem 
Rande des Treideldammes, ein Ueberfluthen deſſelben hätte 
eine Vorſtadt zum Theil unter Waſſer gefrgt und den Scha⸗ 
den, den die Ueberſchwemmungen fetzt bereits angerichtet ha- 
ben, erheblich vergrößert. Es waren die Nacht über aus 
reichende Kräfte thätig, um die Gefahr abzuwenden. Seit 
heute früh beginnt zas Waſſer longſam zu fallen. Man er⸗ 
zählt von Ungiädt allen, die durch Umſchlagen von Booten 
eulſtanden filen und mehrere Menſchenleben gekoſtet baben 
ſollen, dech läßt ſich bis jetzt Genaues darüber nicht erfahren. 
Das Wetter war aber geſtern ſo fürchterlich, daß mehrere 
Markileute es nicht wagten, auf dem Waſſerwege nach Hauſe 


Tse e 


geſch hr Au en. & „ 15 
Antille, Capt. Evrard, unter Segelpreſſung, um von der Küfte frei 


zurückzukehren, ſondern lieber die Nacht hier in der Stadt 
verblieben. 

© Marienwerder, 11. Nov. [Schwurgerſcht. Con. 
certe] Außer der Gadeckbſchen Mordſache hat das Schwurgericht 
diesmal nur noch einen Fall von allgemeinem Intereſſe gebracht, 
ein Vergehen gegen die Sittlichkeit. Ein Glaser Schröder war 
nämlich in dieſem Sommer zur Nachtzeit über das Dach in das 
Haus ſeines Nachbars, eines angeſehenen Bürgers und Kaufmanns 
geklettert und durch das zerſchlagene Fenſter in das Schlafzimmer 
der Tochter des Letztern, eines jungen Mädchens eingeſtiegen, die 
ſeinen brutalen Angriffen nur durch einen Sprung auf ein plattes 
Dach neben ihrem Fenſter entging und von da aus laut um Hilfe 
ſchrie. Bevor dieſelbe kam, war der freche Angreifer entflohen, 
wurde aber ermittelt und am Donnerſtag mit 3 Jahren Zuchthaus 
beſtraft. — Nachdem wir ſchon neulich ein Concert des hieſigen 
Sinzvereins genoſſen, der eine Cantate von Bach und die Wal 
purzisnacht von Mendelsſohn aufführte, hat geſtern Hr. Völkerling 
ein Concert im Theater, zum Beſten der Kinderbewabranftalt ges 
eben, wobei Beethovens „Meeresſtille“ und „glüdiine Fahrt“, ein 
Saß des C-dur-Concerts beſſelben Componiſten und Chöre und Solis 
aus Mendelſohns Atthalla zur Aufführung kamen. Im December 
hoffen wir die Kullack ſche beater⸗Geſellſchaft, die noch in Grau⸗ 
denz Vorſtellungen giebt, herzubekommen. 

R: Graudenz. [Augenentzündung im Seminar.] 
Unter den Zöglingen des bieſigen Schullehrerſem mare iſt 
wiederum eine Augenentzündung ausgebrochen, welche ſchnell 
in dem Grade um ſich gegriffen bat, daß von ca. 70 Semi⸗ 
nariſten nur ſehr wenige davon verſchont geblieben ſind. In 
Folge deſſen hat das Provinzialſchulcellegium eine Schließung 
des Unterrichts auf vorläufig 14 Tage angeordnet, in welcher 
Zeit die Erkrankten vorzugsweiſe durch Bewegung in friſcher 
Luft und nahrhaftere Koft, ſowie durch äruliche Behandlung 
von ihrem Uebel befreit werden ſollen. Ob man die Nach ⸗ 
theile der Internate, die ſich auch in dieſer Beziehung nicht 
allein bier, fonkern auch in andern, geſchloſſenen Seminaren 
fo auffällig gezeigt, nicht endlich einfehen wird?! 

[Orden.] Dem ſionirten Steuereinnehmer Neugebauer 
zu Willenberg, Kr. Ortelöburg. ift der Rothe Adlero den 4. Klaſſe 
verliehen worden. 8 


Vermiſchtes. 


b Nageln „Von den ann 
er hatte jedoch m 25 Pfund an 

Sn 17 1100 e — 
elner Bruſtentzündung; der fünfte ſchlief im Thi t 

Pferde ein, ftürzte und brach einen 8. N (Gan uümlich die Base 


Geſchichte, die der „Publ.“ erzählt, wahr ift.) 


„Bresl. 3.” erzählt folgende Anektote von Hoffmann v. Fallersle 
In einem Wirthshauſe der Rünehurger Haide 1 — ne as 
ſum und der Wirthin folgendes Geſpräch: „Mutter, könn wi denn 
ok wohl ne Taſſe Kaffee kriegen!, — „D ja, den könt Se krlegen.“ 
— „Aber ok gül?“ — „Ja glik. (Nach einem Viertelſtündchen, 
als der Kaffee gebracht war:) „It denn ok wol en betjen (Blachen) 
Gichorten drin?” — „O ja, et i6 en betjen drinne., — Ja, 
mot ek en betjen vel (viel) fin, ſus mal ik en nich.“ — „O ja, et 
is ok en betjen vel.“ — „Ne, wenn et nich ganz vel is, denn mach 
it en nich.“ — „Na, denn will ik Sei man feggen, et is ek luter 
Eichorien.“ 

— ——— —œK 
Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 9. Nobbr. (B. u. H.-3.) [J. Mamroth.] Der Rod 
eifenmarft in Glasgow war gegen die vergnngenen Wochen ein rubl- 
ger zu nenuen. Warrants wichen auf 54s 9d caſb. ; in Verſchif⸗ 
ungdeifen war ebenfalls weniger Nachfrage, Gartſherrie I. 618, Colt - 
neh I. 603, Langloan I. 558 9d. Hieſige Preiſe für gute Glas- 
gewer Marken 46 46; Sr. ur . Schleſiſches Holzkoblenroh⸗ 
eiſen 41142 Gr, Coaks-Robeiſen 34 — 341 Gr der Gr. loco Hütte. 
Hiefige Preife für erſteres 48-49 r, für lepteres 41442 . dr 
EZ u 1 24 821 9% ae zum Serie 47, 50 Ze 21 

auzwecken 25 — tabeiſen, gewalztes 21— 
\ GC. geſchmiebcles 2 b Werk. 


72 5 Ra. de Ce, ab Werk. 
zinn 22583 . * 32 32% . Yr . — Kupfer, 
engliſches 263 — x , ſchwediſches 28-30 . er C. — Zink, 
WII. Marke 64-79 N + billiger ur C. ab Bred- 


lau, biefige Preiie 7775 
u, 804 fache Kir abe 7 , ſpaniſches Rein u. Co. 
9 Je (M. — Kohlen und Coaks in gutem Umſaß. 


. Schiffs⸗Nachrichten. 

© Für Nothhafen eingekommen: preuß. Bark „Adelheid Bert a“, 
Wilken, mit Kobien von Neweaftle nach Memel; Schooner „Ver. 
gervab“ Anderfon, mit Holz von Udewalle nach Kiel; preuß. Bark 
„Electra“, Zielke, mit Salz von Briftol nach Memel; ſchwe diſche 
Bark „Belle“, Pay, mit Holz von Hudiksvall nach London, Die 
Dampfer „Emiſſe“ und „Memel Packet“ baben die Reiſe wieder 
angetreten. In der Rhede liegen ca. 15 Schiffe vor Anker Schutz 
ſuchend. Im Anſegeln 3 Schiffe. 
STE nach Danzig: Ven Texel. 6. Nov.: Juliane 


Renate 0. 8 
Ye ge : In Vlie, 6. Nov.: 2 Gebröders, 


Angekommen von Danzi 5 
de Groot; — in Gravedend, 7. Nerv.: Ita (SD) Domke; — in 


Weſt-Hartlepoel, 6. Nov.: Orient, Munroc. 
e r en 
Verantwortlicher Redacteur: O. Rickert in Danzig. 


Metcorologiſche Depeſchen vom II. Novbr. 
Tora. Bar. in Par. Linien. Tes, R. 
6 Memel 331.8 48 N ſtark Ne eftern 
. ben nee. 
7 Küulgeberg 8844 3.8 NV far bedeckt. 
6 —— 3 3349 27 W mäßig wolk. 
7 &öslin 337 1 30 W'mäßig voedeckt. 
6 Stettin 338,9 36 W mäßig bedeckt, Regen. 
6 Putbus 235 9 40 NW fat bedeckt, Regen. 
6 Berlin 338,0 4.1 NW mäßig anz trübe, 
egen. 
1 Köln 338,4 64 KW ſccwach bedeckt. 
7 Flensburg 3395 52 NW mäßig trübe. 
6 Helder 8414 66 NNW ſchwach. 


ren. Zwei 
Wachen; einer liegt krank an 


Hannover. [Wie man ein Geſtändniß erzwingt.] Die 5 


— Banca- 


für 7 und 7 34. für letztere. 
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r 
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Freitag, den 15. Novbr. 


5 


zeitig zahlreiche, theils 


Bekauntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 8. iſt am 9. No: 
vember 1867, nachdem die bisher von dem Kauf⸗ 
mann Adalbert Georg Miller geführte Firma 

us An be wit Mill 
bierſelbſt durch Erbgang auf die Wittwe Miller, 
BL Maria Eliſabeth geb. Grunow, 
übergegangen iſt und dieſelbe den Alexis 
Stengert ermächtigt hat, dieſe ihre Firma per 
procura zu zeichnen; in unſerem Firmenregiſter 
die Firma A. G. Miller unter No. 138 ge⸗ 
löſcht und auf den Namen der jetzigen Inhaberin 
unter No. 639 neu eingetragen; in unſerem Pro⸗ 
curenregiſter die Procura des Alexis Stengert 
No. 163 geloſcht und für die neue Firma unter 
No. 200 eingetragen worden. 

Danzig, den 9. November 1867. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
> Collegium. 
09479) v. Grodde ck. 


Auction 
1867, Vorm. 10 Uhr, auf 


dem Heringshofe der Here | 


ren F. Böhm & Co uber: 
ca. 200 To. Norwegiſche 
Kaufmanns⸗, große und 
kleine Mittel⸗Heringe und 
Breitlinge 

aus dem Schiffe „Loven“, 

Capt. Boe. 10470 


Mellien. Joel. 


Auction. 


Eine Häckſelmaſchine mit zwei Schwungrädern 
nebſt Kurbeln und Trommel mit 4 ee 
meſſern, außerdem einem Reſerveſatz von gleichfalls 
4 Schneidemeſſern, ſoll Sonnabend, den 17. 

ovember er., Vormittags 11; Uhr, auf 
dem Hofe berfXlrtilleri» Ställe in der Pfefferſtadt 


in öffentlicher ion t N 
5 Sa 1550 0 a 
Kommando Di & the i 
ee | 
en 4 in. 0 2 

Be N geme eu, N Pi 7 7 

Seeverſicherungs-Bedingungen 
1867. 
Auf Grundlage des 


f lage d 
Allgemeinen deutfchen Handelsgeſetzbuchs. 
Mit einem Kommentar 


von (9436) 
H. Tecklenborg. 
©. Schünemann’s Verlag in Bremen, 


Die Fallſucht heilbar! 

Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epi: 
lepfie) durch ein nicht mediziniſches Univer⸗ 
Her Heilmittel binnen kurzer EN radikal . 
eilen. Herausgegeben von H. F. Fröndhoff. 
Warendorf in Weſtfalen. Im Selbſtver⸗ 
lage des Herausgebers, 1867“, welche gleich⸗ 
amtlich konſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſa⸗ 
ungsſchreiben von glückli rast aus faſt 
aͤmmtlichen europäiſchen Staaten, ſowie aus 
America, Aſien ꝛc. enthält, wird auf directe 
Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis 
Und franco verſandt. (9293 


Geſchlechtskraukheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände ac. heilt gründlichſt, 


brieflich u. in ſeiner Heilanſtalt: Dr. Noſenfeld in 
Berlin, Leipzigerſtr. 111 C677. 
ur dlesjährigen Kölner Dom 
au⸗Lotterie, Gewinne Thaler 


aupt⸗ und Schlußziehung letzter Klaſſe 
ner Königl. Pa Br (9259) 


Osnabrücker Lotterie. 


Original⸗Looſe: Ganze 16 % 7 Fr, 
albe a 8 % 4 Fr. bei umgehender Beſtel⸗ 
ung zu beziehen durch die 5 
471 nigle, Preuß. Haupt⸗Collection von 


Melling in Hannover, 
Teltower 
Delitateß⸗Daukr⸗Rübchen. 
ce Beendigung meiner Dauerrübchen⸗Ernte 
e 


empfehle ich bie in dieſem Jahre ganz vor: 


züglich ausfallende aromareiche 


reiſen: 
{ % 


a Sant Inh. 15/6 , chffl. 3 , 2 
HG %, 3 Schffl. 8/6 ,, 1 Sack von 1'/a 
8 00 Conſerv.⸗ . Hubergt-Mahote 


ügen oder Nachnahme zu geſtatten. (9119) 


zeuge, 


empfiehlt J. L. Preuß, Portechaiſer gaſſe No. 3. 


N 
im = 
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Am 9. November iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Goethes Werke, 


5 Textreviſion von H. Kurz. I. Heft, Gedichte, 
als er ſte ollek im Bibliographiſchen Inſtitut in Hildburhauſen erſcheinenden 


Bibliothek der deutſchen Uationalliteratur. 


Herausgegeben von Heinrich Kurz. 
i m erſten Subſeriptions⸗Halbjahr werden vollſtändig ausgeliefert: 
Goethes ſämmtl. Gedichte und acht Dramen. — Schillers ſämmtl. Gedichte 
und Dramen. — H. v, Kleiſts geſammelte Werke, 
in 25 wöchentlichen Lieferungen von 10 Octav⸗Bogen zu 5 Sgr. — 18 Kr. rhn. 


Der De Inhalt der Bibliothek ift in einem ausführlichen Programm angegeben, 
| welches von allen Buchhandlungen und Zeitungen verbreitet wird. (9407) | 
Für Aerzte und Kranke. 

Fabrik und Magazin 
aller Arten chirurgiſcher Inſtrumente, Bandagen, orthopädiſcher 
Maſchinen, und aller neuen Apparate zur Pflege und Erleichterung 
für Kranke, welche Kunſt, Induſtrie und Wiſſenſchaft hier, in 
Paris zur Ausſtellung und in London hervorgebracht eg 


1; S. Goldschmidt, 
Königlicher Hof⸗Mechan' kus u. Bandagiſt, 
1 Berlin, ö 

\ Dorotheenſtraße No. 28, 

von Unter den Linden der Schadowſtraße 
gegenüber. 

Bruchkranken 


empfehle ich meine patentirten Bruchbänder mit ſtellbarer Elfenbein⸗ Pelotte und eine ſehr 
große Auswahl aller Arten Bruchbänder, 


patentirten 
Bruchbänder ohne Federn 
nach Linſey und Rainal. R 3 
Gummi⸗Hörröhre 


den verſchiedenen Graden der Schwerhörigkeit geordnet. 
Elaſtiſche Yeibdindea von Gummi 
gegen Nabelbrüche, Hängebauch, fo wie Unterleibsleiden, nach den verſchiedenſten Conſtructionen. 
Geradehalter nach Bouvier in Paris. . 
um Kinder an gerade Haltung zu gewöhnen, ohne die Bruſt zu beläſtigen; dieſelben find durch die 
Kleider nicht bemerkb 


Gummiſtrümpfe für Krampfadern und geſchwollene Füße. 


Schlafdecken von Renuthier⸗ und Elennshaut. 
Gummidecken, Gummi⸗Luft⸗ und Waſſerkiſſen. 
Irrigateurs, Douchen, Spritzen 
für Einſpritzungen aller Art, auch zum Selbſtgebrauch. 
Reſpiratoren nach Jeffrey 


für verſchiedene Temperaturen ſtellbar, 


Trageſtühle 
Water -Clesets, 


Ausdünſtung, welche na 


— 


r. A. H. Heim Specialarzt in Nürn- e Een : 
N ag ee ee 7 128585 115 Die Ten arberei 
ründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch! Ä 
Hi neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſpphi⸗ Wilhelm Falk 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 0 empfeblt ich zum Auffärben aller Stoffe. 
ärberei & ressort für wertdvolle ſeidene 


04 

Roben und neue verl. Stoffe wie neu. As- 
io Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seldenſtofſes in ſeiner arſprünglichen 


f 
1 
i 
| 
empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus: Weiche un Claſticität. 
i (2787 Seidene, dalbſeidene 


geheilt. 4 
Pariser 


sougliren, 


Einsteekkämme | 


wahl zu billigen Preiſen Feuge Beben 
Albert Neuman Crepe-de⸗Chine⸗Tucher werden in 
rachtvollen Blau und Penſse wie 


Langenmarkt No. 38, Ecke der Franſen, 
arbt. Wollene, balbwollene Stoffe 


n, 
Kürſchnergaſſe. ea 


Reber Herr Ir. Popp! 0 nen BE, l ee 
. + in allen Farben, als: Gophe-, Stuhlbezüge, 
Empfangen Sie meinen berzlichen Dank Gardinen, Portiere, Deubteiofe Tuch, 7 — 


werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Benfee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnets, 
MoufelinesRoben werden in allen Farben 
bedruckt wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht, liegen. Herren. Ueberzieher, Beinllei⸗ 
der, jo wie Damenkleidec, werden auch uns 

Ebel in n gefärbt. 


für die freundliche Zuſendung von 6 a 


Ihres . IR 
natherin⸗Mundwaſſerzs). 


Unter den 60 blödfinnigen Kindern, die 
ich in dem hieſigen Stifte bis jetzt aufnahm, 
waren bisher nur 2, die an Mundfäule“ 
litten, Eins derſelben kurirte ich durch ho, 
möopatiſche Mittel, ebe ich noch Ihr Mund⸗ 


waſſer hatte, bei dem anderen aber gebrauchte # baten An 22 

ich Ihr Mundwaſſer und war über die ſchnelle che denen enpice, dich 1 3 
Wirkung erſtaunt. Ich habe bisher gewar⸗ Gardi Se iſchdecken, Herren 

tet, ob ſich in⸗ und außerhalb des Stiftes © Ueberzieher, iteider, ganz und zertrennt. 


echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Bas 

rége⸗Aleider werden nach dem Waſchen ger 

preßt und befatirt. Für werthvolle Stolfe 
leiſte ich Garantie. (5335) I 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 
neben der Elephanten⸗Apotheke. 


noch Gelegenheit zu Verſuchen finden würde, 
kann es aber nun nicht länger anſtehen laſſen, 

hen meinen Dank für Ihre Liebe aus⸗ 
zuſprechen. f 
Sicherlich werde ich nicht l ſo⸗ 
bald ſich noch weitere günſtige Reſultate A | anne 
finden, Ihnen davon Mittbeilung zu machen. —— 
„Nochmals dankend, wünſcht Ihnen Gottes A | 
reichen Segen x 


ine im beiten Ginge befindliche Des 
5 ſtillation, Num-, Sprit, Li⸗ 
queur⸗ und Eſſig⸗Fabrik in Berlin iſt, 
va der gegenwärtige Inhaber ſich bei einem 
andern Unternehmen betheiligen will, uns 
ter 8 Bedingungen entweder mit 
SGrundſtück oder auch ohne bafjelbe zu vers 
kaufen. Zur Uebernahme würde eine Ans 
zahlung von ca. 10,000 . erforderlich 
ein. den werden gebeten, ihre 
Adreſſen franco unter Chiffre P- N. 173 
an Herren Haaſenſtein & Vogler in 
Berlin zu ſenden. * (9428) 


TI 
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N 


Jer Ergebener 
Graf von der Recke- 
Volmersteiner. 


Craſchnitz, Preuß. Schlefien. 


— nn 


— 


beſonders als ganz neu die in Paris und London 


und Alles, was zur Hülfe, für die Verſtärkung des Gehörs erfunden ift, halte ich vorräthig, je nach 


werden von den erften ärztlichen Autoritäten empfohlen und ermöglichen Hals: und Bruſtleidenden 
Sr Nur die nach den wiſſenſchaftlichen Theorien der Wärme⸗ 
regeneration conſtruirten und mit echt vergoldeten Metallſtäbchen perſehenen Inſtrumente ſind brauchbar. 


verhindern nicht nur Zugluft und üblen Geruch, 
Anſicht der Aerzte den 
n 


Fi 


3 


pie, 


Aufruf zur Wohlthäͤtigkeit. 


In dem edlen Beſtreben, armen Schiff⸗ 
brüchigen das Leben zu retten, fand der Fiſcher 


Martin Eicke aus Weichſelmünde durch das 


Kentern des Rettungsbootes, in welchem er ſich 
befand, in der Brandung ſeinen Tod. Herz⸗ 
erreißend war der Jammer der am Strande 
tehenden Frau des Eicke, welche ihren treuen 
ann, den Ernährer ihrer drei kleinen Kinder, 
rt Augen umkommen ſah. Der Verluſt 
des Mannes iſt für dieſe arme Familie aber 
der Anfang der größten Noth, und es ergeht da⸗ 
her an 1 7 Herzen die dringende Bitte, den 
Hinterbliebenen des bei ſeinem edlen und muth⸗ 
vollen Bemühen, Andere zu retten, ga umge⸗ 
kommenen Fiſchers Eicke ir hartes Loos wenig⸗ 
ſtens in jo weit zu lindern, daß vorerit die Nah⸗ 
rungsſorgen von ihnen fern gehalten werden. 
Ebenſo hat der bei derſelben Gelegenheit verun⸗ 
glückte Fiſcher Johann Dieſterbeck, ebenfalls 
aus Weichſelmünde, ſo ſtarke Verletzungen er⸗ 
N daß derſelbe ſchwer krank darnieberliegt. 
ſten gebiß i ebenfalls an dem Nöthige 
o bitten wir auch für dieſen Arme 
un Hülfe u wir auch für dieſen Armen 
) Die Expedition dieſer Zeitung iſt gern be⸗ 
reit, milde CH en für vu Seile des Gade und 
den Fiſcher Dieſterbeck in Em fang zu nehmen 
und an die Betreffenden zu übermitteln. 
(Ginem hochgeehrten Publicum zeige ich biermit 
an, daß ich die Apotheke in Schoenek 
übernommen habe und füge zugleich die Ver⸗ 
ſis erung bei, daß ich durch prompte und reelle 


Bedienung das in mich geſetzte Vertrauen zu 


(9450) 


grau, grobkörnig, prima Qualität empfängt wö⸗ 
chentlich friſch und verſendet auf frankirte Bes 
ſtellungen in Jäßchen von 1 Pfund an 
(945) Felix Girand in Thorn. 
Liräirte Geschäfts-Bücher aus der 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. Kö- 
nig & Ebhardt aus Hannover em- 
pfehlen zu Fabrikpreisen (8399) 
Emil Bovenhagen, 
A. de Payrebrune. 
Comtoir-Datum-Aunzeiger sind 
bereits vorräthig bei 
Emil Bovenhagen, 
A. de Fayrebrune. 


Grünberger 
Weinkrauben, 


8 

A Biund 3 Sar., 10 Pfund 

incl. Verpackung 1 Talr., 
ſind 155 Franco⸗Einſen⸗ 


des Betrages zu beziehen. Auf Poſt⸗ A 
ung felgen Meintrauben, Unüſſe, 12 Sand 
Bar | * i „haben ‚bei _ 5 .(8691) - 


Stern, \Orunber; 


Lichen, 


ca. 1600 


bis 40“ unterem Durchmeſſer, unmittelbar 


an der Glatzer Neiſſe an ihrer Mündung in 
(9344) 


die Oder, ſtehen auf dem 
Dominjüm Frohnau, 


reichen. 


aus borf belegene Beſißung, 
Wirthſchafts⸗ 


nige Jahre als Ziegelei Inſpeckor fungirt, Tut 


er Zeitung \ 
Wür eine rentabl. 

5 guten Boden im Zäpwertbe 80 cireg 28,000 
Thlrn. werden zur 5 Siebe 8000 Thlr. zu 
5 pCt. geſucht. Na eres in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. 9105. 0105.) 
Die Philipp’sche Leihbibliothek, 
Hundegasse No, 6, mit 1 
versehen, ladet ergebenst zum Abonue ger 


u 


ana. 


St., ferngefund, 


ei⸗ 


Bejisung von 310 Morgen 


en neuesten Werken 


